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Achtzehntes Hauptstück.




Die politischen Ziele der Mächte in der Gegenwart.








96. Abschnitt.




Die Wiedergeburt des Deutschen Reiches. Der Dreibund.

Von

Von Oberstudienrat Professor Dr. Gottlob Egelhaaf, Stuttgart.
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Nach der Niederwerfung Napoleons I. 1814 wurde auf den Beratungen während des Wiener Kongresses Deutschland eine neue politische Form gegeben, die des Deutschen Bundes, dessen Akte am 8. Juni 1815 von den Bevollmächtigten der 38 beteiligten Regierungen unterzeichnet wurde. In dem Plenum der „Bundesversammlung“ führte Österreich 4 Stimmen, je ebensoviele die Königreiche Preussen, Sachsen, Bayern, Hannover und Württemberg; die Grossherzogtümer Baden, Kurhessen, Hessen, Holstein und Luxemburg je 3, das Grossherzogtum Mecklenburg-Schwerin, die Herzogtümer Braunschweig und Nassau je 2, die Grossherzogtümer Sachsen-Weimar, Oldenburg und Mecklenburg-Strelitz, die Herzogtümer Sachsen-Gotha, Sachsen-Koburg, Sachsen-Meiningen, Sachsen-Hildburghausen, Anhalt-Dessau, Anhalt-Bernburg, Anhalt-Köthen, die Fürstentümer Schwarzburg-Sondershausen, Schwarzburg-Rudolstadt, Hohenzollern-Hechingen, Lichtenstein, Hohenzollern-Sigmaringen, Waldeck, Reuss ältere Linie, Reuss jüngere Linie, Schaumburg-Lippe und Lippe, die vier freien Städte Lübeck, Frankfurt, Bremen und Hamburg je 1 Stimme.
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